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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf einen flissigkeitsge-
kihlten Zylinderkopf fir eine mehrzylindrige Brennkraft-
maschine gemaf dem Oberbegriff des Hauptanspruchs
1.

Aus der JP-A-56 148647 ist ein gattungsgemaBer
Zylinderkopf einer Brennkraftmaschine bekannt, der ei-
nen zwischen AuBenwanden, einem Zylinderkopfboden
und einer Zylinderkopfdecke gebildeten, Kihlwasser-
raum aufweist, welcher in Richtung einer Langsachse
des Zylinderkopfes vom Kiihlwasser durchstrémt wird.
Was bedeutet, daB der Kilhleffekt in Zylinderkopflangs-
richtung stetig abnimmt. Dieses Temperaturgefalle in
Zylinderkopflangsrichtung fihrt zu einer steigenden Be-
lastung des Zylinderkopfes in dieser Richtung. An die
Zylinderkopfdecke ist eine Rippe angeformt, die in Rich-
tung des Zylinderkopfbodens in den Kihlwasserraum
hineinragt und in Zylinderkopfquerachsenrichtung zwi-
schen zwei Brennraumen angeordnet ist. Durch die Rip-
pe wird das in Zylinderkopflangsachsenrichtung stré-
mende Kilhlwasser in Richtung des Zylinderkopfbodens
in einen eher weniger temperaturbeanspruchten Be-
reich zwischen zwei BrennrAumen umgelenki.

Zum allgemeinen technischen Hintergrund wird
noch auf die DE 24 52 999 A1, die US-PS 4 567 859,
die DE 38 19 655 C1 und die DE 41 16 943 C1 verwie-
sen.

Es ist die Aufgabe der Erfindung einen Zylinderkopf
derart auszubilden, daB eine ausreichende Kihlung al-
ler kritischen Zonen innerhalb der brennraumseitigen
Abschnitte des Zylinderkopfbodens gewahrleistet ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeman durch die im
Kennzeichen des Patentanspruchs 1 gegebenen Merk-
male geldst.

Ein Vorteil des erfindungsgeméaBen flissigkeitsge-
kihlten Zylinderkopfes liegt in der verbesserten Kih-
lung des Zylinderkopfbodens in den einzelnen jeweils
einem Brennraum zugeordneten Kilhlwasserraumab-
schnitten. Die an der Zylinderkopfdecke angeformten
Rippen bilden Leitelemente durch die die Strébmung des
Kuhlwassers in Richtung des Zylinderkopfbodens um-
gelenkt wird. Das Kihlwasser prallt zwischen EinlafB3-
und AuslaBkanal im Bereich der héchsten Brennraum-
temperaturen auf dem Zylinderkopfboden auf. Der Kon-
takt der Kihlwasserstromung zum Zylinderkopfboden
wird verbessert und erhéht dadurch den Wéarmeluber-
gang vom temperaturbeanspruchten Zylinderkopfbo-
den zum Kihlwasser. Bedingt durch die Rippe ergibt
sich eine Verringerung des Strémungsquerschnittes,
was mit einer Erhéhung der Strdmungsgeschwindigkeit
an dieser Stelle verbunden ist und demzufolge den
Kuhleffekt an den gefahrdeten Stellen am Zylinderkopf-
boden nochmals erhéht.

Die Zuordnung jeweils einer Rippe einem Kiihlwas-
serraumabschnitt fihrt zu einer gleichmaBigen Kiihlung
aller brennraumseitigen Abschnitte des Zylinderkopfbo-
dens und damit zur Vermeidung eines Temperaturgefal-
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les in Zylinderkopflangsrichtung, wodurch die Belastung
des Zylinderkopfes in dieser Richtung geringer ist.

Die Ausgestaltung der Erfindung nach Anspruch 2
ermbglicht eine gezielte Kiihlung des zwischen den
Ventilkanalen liegenden, héchst temperaturbean-
spruchten zentralen Bereichs des brennraumseitigen
Zylinderkopfbodenabschnitts.

Die Ausgestaltung der Erfindung nach den Anspru-
chen 2 und 5 erméglicht eine einfache Herstellung des
Zylinderkopfes. Durch die symmetrische Ausbildung
und die Trapezform der Rippe kann eine einfache Fer-
tigung eines GieBkernes zur Herstellung des einteiligen
als Gehause ausgebildeten Zylinderkopfes erméglicht
werden. Dies wird vorteilhafterweise dadurch unter-
stltzt, daB die Rippen gleichmaBig zueinander beab-
standet in Richtung einer Langsmittelebene des Brenn-
raumes verteilt angeordnet sind. Ferner erméglicht die
Trapezform der Rippe eine Optimierung des Strd-
mungswiderstandes.

Die Rippen gemaf der Anspriche 3 und 4 bilden
vorteilhafterweise Leitelemente, die die Strébmungsrich-
tung des Kiihlwassers beeinflussen, indem der den
Kihlwasserraum durchstrdmende Kiihlwasserstrom in
Querrichtung auf die Mantelflache der Rippe auftrifft und
gezielt in Richtung des Zylinderkopfbodens umgelenkt
wird.

Weitere Ausgestaltungen der Erfindung gehen aus
der Beschreibung hervor.

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist im fol-
genden in zwei Zeichnungen mit weiteren Einzelheiten
naher erlautert, und zwar zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen erfindungsge-
mafRen Zylinderkopf und
Fig. 2 den Zylinderkopf aus Fig. 1 im Langsschnitt.

Ein Zylinderkopf 1 flr eine hier nicht naher darge-
stellte mehrzylindrige Brennkraftmaschine besteht aus
einem einteiligen GuBstiick mit einem Zylinderkopfbo-
den 2 und den von diesem nach oben bis zu einer Dek-
keltrennebene 3, zur Auflage einer Zylinderkopfhaube,
abfuhrenden langsseitigen AuBenwanden 4,5 und stirn-
seitigen AuBenwéanden 6,7.

Zusammen mit dem Zylinderkopfboden 2 umschlie-
Ben die AuBenwande 4 bis 7 einen Raum, der durch
eine mit Abstand vom Zylinderkopfboden 2 angeordne-
te Zylinderkopfdecke 8 in einen Kihlwasserraum 9 und
einen daruberliegenden bis zur Deckeltrennebene 3 rei-
chenden Steuerraum 10 unterteilt ist.

Der Zylinderkopfboden 2 besitzt fur jeden Zylinder
einen als Vertiefung ausgestalteten Brennraum 11, wel-
cher zwei Miindungséffnungen 12, 13 pro Zylinder auf-
weist und zwei weitere in den Brennraum 11 fihrende
Offnungen 14, 15 von Kammern 16, 17 zur Aufnahme
von Zindkerzen, Einspritzdiisen oder dergleichen. Von
den Mindungséffnungen 12, 13 gehen Ventilkanale 18,
19 ab, welche den Kihlwasserraum 9 bis zu den langs-
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seitigen AuBenwanden 4, 5 durchsetzen. Der dabei von
der Mindungséffnung 12 zur AuBenwand 4 abfihrende
Ventilkanal 18 bildet den EinlaBkanal und der von der
Muindungséffnung 13 zur AuBenwand 5 abfiihrende
Ventilkanal 19 bildet den AuslaBkanal. Die V-férmig zu-
einander stehenden Kammern 16, 17 durchsetzen den
Kuhlwasserraum 9 in Richtung zur Zylinderkopfdecke
8. Durch im Zylinderkopfboden 2 angeordnete
EinlaBéffnungen 20, 22 strémt Kiihlwasser in den Kihl-
wasserraum 9 ein. Das durch die EinlaBéffnung 20 ein-
strébmende Klhlwasser durchstréomt den Kihlwasser-
raum 9 etwa in Richtung einer Querachse 21 des Zylin-
derkopfes 1. AnschlieBend strémt das Kihlwasser
durch eine an der langsseitigen AuBenwand 4 des Zy-
linderkopfes 1 angeordnete, hier nicht dargestellte Aus-
laBéffnung auf der Seite des EinlaBkanals 18 aus.

Zur Verbesserung der Kiihlung des zentralen Be-
reichs der brennraumseitigen Zylinderkopfbodenab-
schnitte ist nun erfindungsgeman an der Zylinderkopf-
decke 8 eine Rippe 23 angeformt, die in Richtung des
Zylinderkopfbodens 2, frei hdngend im wesentlichen
quer zur Kihlwasserstromung in den Kiihlwasserraum
9 hineinragt. Das Kuhlwasser trifft auf die Rippe 23 und
wird gezielt in Richtung des Zylinderkopfbodens 2 in den
stark temperaturbeanspruchten Bereich zwischen Ein-
laB- 18 und AuslaBkanal 19 umgelenki. Bedingt durch
den starken Aufprall des Kiihlwassers auf dem Zylinder-
kopfboden 2 ergibt sich ein besserer Kontakt der Stré-
mung zum Zylinderkopfboden 2 und demzufolge eine
Erhéhung des Kihleffekts. Ferner ergibt sich durch die
Rippe 23 eine Einengung des Strébmungsquerschnittes,
was mit einer Erhéhung der Strdmungsgeschwindigkeit
an dieser Stelle verbunden ist. Hierdurch wird insge-
samt eine verbesserte Kilhlung der einzelnen Zylinder-
kopfbereiche erzielt und damit insbesondere an den
kihlungskritischen Bereichen zwischen den Kanélen
am Zylinderkopfboden 2. Die Kihlwasserzufuhr in den
Kihlwasserraum 9 hinein und innerhalb desselben ist
in Fig. 1 mit Strémungspfeilen angedeutet.

GemaB Fig. 2 gliedert sich der Kiuhlwasserraum 9
in gleiche Kiihlwasserraumabschnitte 24, die jeweils ei-
nem der Brennraume 11 zugeordnet sind. Zwischen den
einzelnen Kiihlwasserraumabschnitten 24 der Zylinder
erstrecken sich vom Zylinderkopfboden 2 bis zur Zylin-
derkopfdecke 8 reichende Z-férmige Stitzwande 25.
Die Zylinderkopfdecke 8 erstreckt sich von den stirnsei-
tigen AuBenwénden 6, 7 Uber die gesamte Breite des
Zylinderkopfes 1. Dabei ist jedem Kihlwasserraumab-
schnitt 24 die Rippe 23 zugeordnet, die im Kilhiwasser-
raum 9 in Richtung einer Langsmittelebene 26 des
Brennraumes 11 angeordnet ist. Die Rippe 23 ist in etwa
symmetrisch mittig in Verlangerung der Langsmittelebe-
ne 26 des Brennraumes 11 an der Zylinderkopfdecke 8
angeordnet. Die Héhe 27 der Rippe 23 entspricht min-
destens der halben Hohe 28 des Kilhlwasserraumes 9,
die Lange 29 der Rippe 23 entspricht mindestens der
halben Lange 30 des sich in Richtung der Langsmittel-
achse 31 erstreckenden Kilhlwasserraumabschnittes
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24 und die Breite 32 der Rippe 23 entspricht mindestens
der halben Lange 33 des sich in Querrichtung 21 er-
streckenden Klhlwasserraumabschnittes 24. Die Rippe
23 besitzt Trapezform, wobei die kurze Kante 34 frei-
hangend in den Kithlwasserraum 9 hineinragt, wodurch
eine gezielte Strémungsfihrung eines Teils der Kihl-
wasserstréomung in Richtung des Zylinderkopfbodens 2
erreicht wird. Dadurch ist eine verbesserte Kithlung par-
tieller Bereiche des Zylinderkopfbodens 2 ohne wesent-
liche Erhéhung des Strémungswiderstandes moglich.

Patentanspriiche

1. Flossigkeitsgekihlter Zylinderkopf fur eine mehrzy-
lindrige Brennkraftmaschine mit einem Kihlwas-
serraum, der von AuBenwanden, einer mit Abstand
Uber diesem angeordneten Zylinderkopfdekke und
einem Zylinderkopfboden begrenzt wird, der fir je-
den Zylinder einen Brennraum aufweist, und mit
mindestens einem sich zwischen Zylinderkopfdek-
ke und Zylinderkopfboden im Kiihlwasserraum er-
streckenden Strémungsleitelement, das als Rippe
ausgebildet ist, welche an der Zylinderkopfdecke
angeformt ist und in Richtung des Zylinderkopfbo-
dens, frei hangend im wesentlichen quer zur Kahl-
wasserstrémung, in den Kihlwasserraum hinein-
ragt,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Kihlwasserraum (9) sich in Kilhlwasser-
raumabschnitte (24) gliedert, die etwa in Richtung
einer Querachse (21) des Zylinderkopfes (1) durch-
stromt werden, wobei jedem Kihlwasserraumab-
schnitt (24) eine Rippe (23) zugeordnet ist, welche
im Kihlwasserraum (9) in Richtung einer Langsmit-
telebene (26) des Brennraumes (11) angeordnet ist
und das Kiihlwasser in Richtung des Zylinderkopf-
bodens (2) in einen Bereich zwischen EinlaBkanal
(18) und AuslaBkanal (19) umlenkt.

2. Flussigkeitsgekihlter Zylinderkopf nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet,
dafB die Rippe (23) in etwa symmetrisch mittig in
Verlangerung der Langsmittelebene (26) des
Brennraumes (11) angeordnet ist.

3. Flussigkeitsgekihlter Zylinderkopf nach Anspruch
1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Héhe (27) der Rippe (23) mindestens der
halben Hohe (28) des Kiihlwasserraumes (9) ent-
spricht.

4. Flussigkeitsgekiihlter Zylinderkopf nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Lange (29) der Rippe (23) mindestens der



5 EP 0 774 577 B1 6

halben L&nge (30) des sich in Richtung der Langs-
mittelachse (31) erstreckenden Kihlwasserraum-
abschnittes (24) entspricht.

Flassigkeitsgekihlter Zylinderkopf nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dafB die Rippe (23) Trapezform besitzt, wobei die
kurze Kante (34) freihangend in den Kiihlwasser-
raum (9) hineinragt.

Claims

A liquid-cooled cylinder head for a multi-cylinder in-
ternal combustion engine with a coolant chamber
delimited by external walls, a cylinder head cover
positioned a distance above the coolant chamber
and a cylinder head floor, which has a combustion
chamberfor each cylinder, and with at least one flow
guide element extending between the cylinder head
cover and the cylinder head floor in the coolant
chamber designed in the form of a rib which is inte-
grated into the cylinder head cover and extends into
the coolant chamber towards the cylinder head
floor, free-hanging and largely at an angle to the
coolant flow,

characterised in that

the coolant chamber (9) is divided into coolant
chamber sections (24) through which the coolant
passes roughly alongatransverse axis (21) through
the cylinder head (1), whereby each coolant cham-
ber section (24) has a rib (23) which is positioned
in the coolant chamber (9) along a longitudinal cen-
tral plane (26) through the combustion chamber (11)
and diverts the coolant towards the cylinder head
floor (2) into an area between the inlet channel (18)
and the outlet channel (19).

A liquid-cooled cylinder head in accordance with
Claim 1, characterised in that the rib (23) is posi-
tioned roughly symmetrically centrally in an exten-
sion of the longitudinal central plane (26) through
the combustion chamber (11).

A liquid-cooled cylinder head in accordance with
Claim 1 or 2, characterised in that the height (27) of
the rib (23) is at least half the height (28) of the cool-
ant chamber (9).

A liquid-cooled cylinder head in accordance with
one of the preceding claims, characterised in that
the length (29) ofthe rib (23) is at least half the
length (30) of the coolant chamber section (24)
which extends along the longitudinal central plane
(31).

Aliquid-cooled cylinder heat in accordance with one
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of the preceding claims, characterised in that the rib
(23) is trapezoid in shape with the short edge (34)
extending into the coolant chamber (9).

Revendications

Culasse a refroidissement par liquide destinée a un
moteur & combustion interne multicylindres, com-
prenant une chambre d'eau de refroidissement, qui
est délimitée par des parois extérieures, une paroi
supérieure de culasse agencée a distance au-des-
sus de cette chambre, et un fond de culasse, qui
comprend pour chaque cylindre une chambre de
combustion, la culasse comprenant par ailleurs au
moins un élément de guidage d'écoulement qui
s'étend dans la chambre d'eau de refroidissement
entre la paroi supérieure de culasse et le fond de
culasse, et est réalisé en tant que nervure formée
par moulage sur la paroi supérieure de culasse et
s'engageant dans la chambre d'eau de refroidisse-
ment en y faisant librement saillie, sensiblement
transversalement a la direction d'écoulement de
I'eau de refroidissement en direction du fond de cu-
lasse,

caractérisée en ce que la chambre d'eau de refroi-
dissement (9) se divise en trongons de chambre
d'eau de refroidissement (24), qui sont traversés
par I'écoulement approximativement dans la direc-
tion d'un axe transversal (21) de la culasse (1), une
nervure (23) étant associée a chaque troncon de
chambre d'eau de refroidissement (24), cette ner-
vure étant disposée dans la chambre d'eau de re-
froidissement (9) dans la direction d'un plan médian
longitudinal (26) de la chambre de combustion (11),
et déviant I'eau de refroidissement en direction du
fond de culasse (2) dans une zone entre le canal
d'admission (18) et le canal d'échappement (19).

Culasse a refroidissement par liquide selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que la nervure
(23) est disposée environ symétriquement de ma-
niére centrée en prolongement du plan médian lon-
gitudinal (26) de la chambre de combustion (11).

Culasse a refroidissement par liquide selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisée en ce que la hau-
teur (27) de la nervure (23) correspond au moins a
la moitié de la hauteur (28) de la chambre d'eau de
refroidissement (9).

Culasse a refroidissement par liquide selon I'une
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que la longueur (29) de la nervure (23) corres-
pond au moins a la moitié de la longueur (30) du
trongon de chambre d'eau de refroidissement (24)
s'étendant dans la direction de I'axe médian longi-
tudinal (31).
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Culasse a refroidissement par liquide selon l'une
des revendications précédentes, caractérisée en

ce que la nervure (23) présente une forme de tra-
péze dont la petite base (34) s'engage dans la
chambre d'eau de refroidissement (9) en y faisant 5
librement saillie.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 774 577 B1

<

| . m

/'/“

/ / /
/ / /
4 ' / '
/ ;o

| PR (o))
ﬂ;(.
/ QJ
Al
<F
i o
o
—
4 T\
ﬁ &
QJ
o™

/
1113 -

20

9

7

4
2




EP 0 774 577 B1

0¢ L
) y/ g2 ve gz pe M 62
! | |5¢ i ‘ / ! * / n\
THA ! )
7 e\ o VasN)/ /7
T Yo R %
mN(M 2 7 - g @ M\mm
82| 4+—H 7 .wvlaV,V_‘ £z _vw_f,“\ A Jez el g _\v
I d D78 XxS . _N\f
_ :_.,_,._.w.“,.w_,,.”_u,,”.,.J ............. L L i .F IS T
i | \
| e e e e
7 \ w_\ \_\ m_ e
! m:\ b m_ "
A _ vu
| 4 . _
i \ ﬁ ﬂ

€ L

- i /
y )



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

